
SIEGENBURG. Der TSV Neustadt ist
Weltmeister bei der Fußball-Mini-
WM der E-Jugend in Siegenburg. Nach
einem ziemlich ausgeglichenen zwölf-
minütigen Endspiel bewiesen die Neu-
städter, die als Schweiz angetreten wa-
ren, mehr Nerven und versenkten
beim Elfmeterschießen das entschei-
dende Tor für sich. Die beiden Mann-
schaften sorgten für höchste Span-
nung im Publikum, aber auch bei den
Spielern selbst. Endlich, nach dem 5:5
fiel die Entscheidung. Kein Treffer für
die USA (TSV Offenstetten) und somit
Platz zwei. DieMannschaft des Gastge-
bers, TSV Siegenburg, belegte Platz 28.

Fans bibbern am Spielfeldrand

Ähnlich wie am vergangenen Wo-
chenende könnte man sich dieWM in
Südafrika vorstellen. Olympisches
Flair, guter Fußball und anfeuernde
Fans – nur die Temperaturen müssten
noch ummindestens 20 Grad steigen.

Dabei war man beim Organisator,
TSV Siegenburg, schon heilfroh, dass
wenigstens der Regen für die Veran-
staltung aussetzte.

31 Teams waren gekommen, um
die beste Mannschaft zu ermitteln.
Voller Einsatz über zwei Tage war an-
gesagt, Freudensprünge und Tränen
der Enttäuschung mit eingeschlossen.
„Rundherum war es eine gelungene
und harmonische Veranstaltung“,
freut sich TSV-Vorsitzender Burkhart
Schmidt. Die Spiele seien fair abgelau-
fen, außer den üblichen Blessuren ha-
be es keine größeren Verletzungen ge-
geben und auch „keine Ausschreitun-
gen“.

Abteilungsleiter Hans Göttl freute
sich ganz besonders, dass die Eltern
sich als Fanclub entsprechend der Na-
tionalität der einzelnen Vereine ge-
schminkt und gekleidet hatten und
besonders motivierend anfeuerten. Be-

sondere Aufmerksamkeit holten sich
die Mexikaner (Rottenburg), Däne-
mark (SV Mühlhausen) und die
Schweiz (TSVNeustadt).

Frust über „versauten Elfer“

„Ein großes Dankeschön“ möchte der
Vorstand auch dem 40 Mann starken
Organisationsteam sagen. „Zwei Tage
lang jeweils 600 Leute zu versorgen, da
musste alles passen.“ Auch PC-Mann
Manfred Sternecker musste Organisa-
tionstalent zeigen, als in letzter Minu-
te noch eine Mannschaft absagte und
die Spiele entsprechend umorganisiert
werdenmussten.

Johannes spielte in der rechten Ab-
wehr für Brasilien (Herrngiersdorf):
„Guat is ganga, bis ma gegen Schier-

ling ausgestiegen sind“, so sein Resü-
mee. Markus ist sauer: „Weil ma an El-
fer total versaut ham.“

Veronika aus Mitterfecking spielte
für Algerien. Sie weiß: „Des is ned so
guat glaufa, weil ma beim Decka so
weit weg gstanden san.“Veronikas Sie-
gertipp ist Amerika. „Gegen die haben
wir gespielt – diewaren sehr gut.“

Schiedsrichter Hans Förch freute
sich: „Die Spiele waren sehr fair, ich
hatte keine Schwierigkeit sie zu leiten.
Die Spieler und auch Fans hatten sich
verhalten, wie es sich für so ein Event
gehört.“ Zeitstrafen oder gelbe Karten
waren nicht zu vergeben.

Trainer Wolfgang Röhrl meinte
kurz und bündig: „Organisation hat
gepasst,Wetter war schlecht.“

BALLFIEBERNeustädter Nach-
wuchskicker holen sich am
Wochenende den Titel bei
derMini-Fußball-Weltmeis-
terschaft in Siegenburg.

Die Schweizer behalten beim
Elfmeterschießen dieNerven

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GABI KAHLER, MZ

Wer hat’s gewonnen? Die „Schweizer“. Der Pokal der Mini-WM geht an den TSV Neustadt. Fotos: dgk

Elfmeterschießen um den 3. Platz: Mexiko (TSV Rottenburg) gewinnt gegen
Kamerun (TV Schierling).
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DIE SCHWEIZ IST WELTMEISTER
1. Schweiz (TSVNeustadt), 2. USA
(TSVOffenstetten), 3. Mexiko (TSV
Rottenburg), 4. Kamerun (TV Schier-
ling E1), 5. Slowakei (SSVBiburg), 6.
Südafrika (TSVAbensberg E1), 7.
Brasilien (TSVHerrngiersdorf), 8.
Deutschland (TSVBad Gögging), 9.
Südkorea (ATSVKelheim), 10. Para-
guay (SG Painten), 11. Niederlande
(FSV Sandharlanden), 12. Griechen-
land (TSV Langquaid), 13. Serbien
(TV Riedenburg), 14. Spanien (TSV
Wildenberg), 15. England (FC Teugn),
16. Elfenbeinküste (TV Schierling E2),

17. Frankreich (TV Riedenburg E1), 18.
Neuseeland (TSVAbensberg E2), 19.
Portugal (TSVRohr), 20. Honduras
(SV Ihrlerstein), 21. Argentinien (SV
Neuhausen), 22. Australien (FC Ho-
henthann), 23. Dänemark (SVMühl-
hausen), 24. Algerien (SCMitterfe-
cking), 25. Nigeria (TSVVolken-
schwand), 26. Italien (SV Ettenko-
fen), 27. Ghana (SC Kirchdorf), 28.
Uruguay (TSV Siegenburg), 29. Ja-
pan (SV Schwaig), 30. Slowenien (SV
Hornbach), 31. Chile (SC Kelheim)
(dgk)

TRAIN. 100 000 Euro Zuschuss zum Bau
des geplanten Trainer Pfarr- und Ju-
gendheims sicherten die Gemeinderä-
te einstimmig auf der jüngsten Sit-
zung der Kirchenstiftung zu. Die Kos-
ten für den Neubau werden auf rund
800 000 Euro geschätzt. Da vor allem
die Senioren, die Jugendlichen und die
Mutter-Kind-Gruppen von demVorha-
ben profitierten, sei der Zuschuss ge-
rechtfertigt, argumentierte Bürger-
meister Gerhard Zeitler. Da der Ge-
meinderat den Haushalt für 2010 be-
reits verabschiedet hat, soll die Kir-
chenstiftung den Zuschuss gesplittet
auf zwei Raten erhalten. Einmal sollen
im Januar 2011 50 000 Euro fließen,
die restlichen 50 000 Euro sollen nach
Fertigstellung des Pfarrheims überwie-
senwerden.

Zehentstadl im Zeit- und Finanzplan

Der Zehentstadl beschäftigte erneut
die Räte. So wurden die Innentüren
vergeben. Das günstigste Angebot
kam von der Firma Hegerl aus Hains-
acker, die zum Preis von 63 730,45
Euro den Zuschlag erhielt. Als nächs-
tes würden die Fliesen der WC-Anla-
gen ausgeschrieben, informierte der
Bauleiter. Die Gemeinderäte entschie-
den sich für ein kleineres Format, 15
mal 15 Zentimeter. Der Boden soll an-
thrazitfarben ausgelegt werden, die
Wände in weiß-beige. Die Waschti-
sche sollen aus Naturstein aus Mar-
ching gefertigt werden.

Der Bau liege genau im Zeit- und Fi-
nanzplan, so Bürgermeister Zeitler. 73

Prozent der Gesamtbausumme seien
mittlerweile vergeben. Derzeit sind die
Putzer an Innen- und Außenfassade zu
Gange. Bis Ende Mai sollen sie mit
ihrer Arbeit fertig sein. In der nächsten
Woche werden die Eichenfenster ein-
gebaut, die Installateure verlegen der-
zeit die Lüftungsschächte.

Kostenvereinbarungen getroffen

Weiter galt es für die Räte Kostenver-
einbarungen mit dem Amt für Ländli-
che Entwicklung (ALE) zu schließen.
Insgesamt profitiert die Gemeinde aus
dem Konjunkturpaket II von Gesamt-
maßnahmen in Höhe von 618 000
Euro. Unter anderem werden 182 000
Euro für den Dorfplatz verwendet,
97 000 Euro für die Mallmersdorfer
Straße, 42 000 Euro für Treppen und
einen neuen Zugang zur Schule über
den Bräukeller, 25 000 Euro für den
Eisweihermit neuer Grabenführung.

Am 28. Mai sei Angebotseröffnung,
dann werde sich zeigen, ob die veran-
schlagten Kosten gegebenenfalls teu-
rer oder günstiger ausfallen, so Zeitler.

Die Fußgängerquerung in der Nie-
derumelsdorfer Straße zähle nicht zu
den Projekten, diemittels Konjunktur-
paket II finanziert werden könnten,
„weil es sich um eine Kreisstraße“
handle, so Zeitler. Die veranschlagten
18 000 Euro müsse die Gemeinde
selbst zahlen, so Zeitler.

Der Jahrespauschale von circa 50
Euro für den neuen von Kommandant
Markus Müller bestellten Trainer
Feuerwehr-Gerätewart Roland Kam-
merer stimmte das Gremium zu. Zur
örtlichen Rechnungsprüfung für die
Jahre 2007 und 2008 fasste der Rat
Feststellungs- und Entlastungsbe-
schlüsse. Der vierköpfige Prüfungsaus-
schuss um Josef Inderst hatte „nichts
Großes“ zu beanstanden. (re)

100 000 Euro Zuschuss
für den Pfarrheimbau
GEMEINDERATDas Trainer Gre-
mium sagt der Kirchenstif-
tung finanzielle Unterstüt-
zung zu.

SIEGENBURG. Etwa 50 Besucher kamen
am Samstag ins Siegenburger Freibad
zum Tag der offenen Tür. Zwei Besu-
cher wagten sogar den Sprung ins kal-
te Wasser. Am Pfingstwochenende
will Bademeister Robert Bauer die
Pforten im Freibad öffnen: „Da ist
schönesWetter angesagt, soll sogar die
20 Grad-Marke übersteigen, da wollen
wir mit Beginn der Pfingstferien die
Badesaison eröffnen.“ Bis dahin nutzt
Bauer die Zeit, um Vorschläge der Be-
sucher vom Samstag noch umzuset-
zen und kleinere Verbesserungsarbei-
ten zu erledigen.

Gemeinderätin Kathi Prücklmayer
hatte dem Bademeister noch eine Ab-
sperrung am Schwimmerbecken emp-
fohlen, dafür setzt Bauer bereits die
Pfosten. Günter Frohnholzer wünsch-
te sich einen Sandkasten amKinderbe-
cken, auch den will der Bademeister
noch verwirklichen. Außerdem will er
die Außenduschen noch lackieren und
die Sitzbänke sanieren.

„Dann sind die außenkosmetischen
Verbesserungen abgeschlossen“, lacht
Bauer. Der Außenbereich war es auch,
der die Besucher am meisten interes-
sierte. Besonderes Lob gab es für die Sa-
nierung des Beckens selbst, den Be-
ckenumgang mit neu gestrichenem
Geländer und demneuenHandlauf.

Nun sollen alle Mitarbeiter am
Schwimmbad noch einheitliche Klei-
dung erhalten. Neu im Team ist Evi
Werle aus Neustadt als zusätzliche Ba-
deaufsicht. Sie studiert Lehramt
Hauptschule mit Schwerpunkt Sport.
In Vertretung für Robert Bauer wird
Sepp Steinbeck einspringen. Georg
Kelbel kümmert sich um die Reini-
gung. Das bewährte Team Rosa und
Armin Blachnik imKiosk und dieMit-
glieder der DLRG bleiben. (dgk)

„Harte“Wasserratten
wagen Sprung insNass
OFFENE TÜR 50 Interessierte trotzen kalterWitterung

Die ganz „Harten“ ließen sich von den
kalten Temperaturen nicht abschre-
cken. Eine „Arschbombe“ musste
sein. Foto: dgk
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ARBEITEN UND KOSTEN

➤ Für die Beckensanierung gab der
Markt 2009 570 000 Euro aus.
➤ 2010 wurden 100 000 Euro für die
Sanierung der Umgänge und Betonmau-
ern investiert.
➤ Auf Anraten des Gemeinde-Unfall-
Versicherungsverbands wurden die
Startblöcke versetzt und die unterste
Antrittstufe der großenWasserrutsche
entfernt sowie die Geländer an denWas-
serrutschen sicherheitstechnisch ange-
passt. (dgk)
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